
Die TheaterCard gilt für bis zu zwei Personen.  
Sichern Sie sich Ihre Eintritts karte für ein Jahr voller 
Theatergenuss zum halben Preis: im Altonaer Theater,  
den Hamburger Kammerspielen, dem Harburger Theater  
und dem LichtwarkTheater.* 

Erhältlich ist die TheaterCard direkt  
an den Kassen der vier Bühnen.  
Einfach vorbeikommen, mitnehmen und sparen!

2026

SEPTEMBER

Oktober 

November

Bühne Cipolla:  

Dann und wann ein weißer Elefant
Die Gedichte des Rainer Maria Rilke  
als Figurentheater mit Livemusik

„Du musst das Leben nicht verstehen, 
dann wird es werden wie ein Fest.“

Rainer Maria Rilkes Gedichte sezieren das menschliche Miteinander. 
Sie erzählen vom Leben und Lieben, von herben Verlusten und leisem 
Glück und suchen stets das Größere, auch Unfassbare, was über das 
Gesagte und Gedachte hinausgeht. Bühne Cipolla präsentiert einige 
der berühmten Gedichte wie „Der Panther“, „Herbsttag“ und „Das 
Karussell“, aber auch weniger bekannte Verse und verknüpft Rilkes Lyrik 
mit einer Geschichte über Schuld und Vergebung.
Luisas Sohn liegt seit einem Verkehrsunfall im Krankenhaus. Der beteiligte 
Motorradfahrer beging Fahrerflucht. In einer Bar lernt Luisa Leo kennen, 
bei dem sie Trost findet und ihre Sorgen für eine Weile vergisst. Doch 
dann entdeckt sie eines Tages in Leos Garage ein verbeultes Motorrad …
Figurenspiel, Spielfassung, Regie, Bühne, Lichtdesign: Sebastian Kautz | 
Violoncello, Keyboards, Komposition, Sounddesign, Lichtdesign: Gero John | 
Puppenbau, Kostümbild, Bühnenmalerei: Melanie Kuhl

Am 18.  Oktober 2026  SCHAUSPIEL   Karten ab 26,– €

Jürgen von der Lippe:   

Sextextsextett

Es fällt schwer, bei meinem 
neuen Buch nicht ins Schwärmen 
zu geraten. Sogar mir. Schon der 
Titel Sextextsextett, Zungen- 
und Eisbrecher im Gespräch 
zugleich. Was verspricht er? Alles, 
was sie wollen und noch mehr: 
Viel Zeitgeist, der mal zeitlos daherkommt, mal geistlos, Antworten auf 
drängende Fragen wie: Was leistet Sprache bei Haarausfall, wie macht 
man achtsam Schluss mit dem Partner, wo liegen die Unterschiede 
zwischen Goethes erotischer Lyrik und der von Hermann Löns? Was will 
die feministische Bewegung „Gleiche Brust für alle“? Wer sagte: Die 
Genitalien sind der eigentliche Brennpunkt des Willens und welchen 
Namen könnte man dem eigenen geben? Schopenhauer. Also von dem 
stammt das Zitat, das andere ist Ihre Sache. Wie viele Bedeutungen kann 
der Satz „ich habe einen Finger im PO“ haben? Etliche Texte spiegeln 
meine Xenologophilie wieder, meine Liebe zu Fremdwörtern, die ich dann 
gern anhand von Witzen erkläre, wie zum Beispiel den Malapropismus, 
die Verwechslung von ähnlich klingenden Fremdwörtern. “Gestern 
nachmittag bin ich defloriert worden. Du meinst konfirmiert! Nein, das 
war vormittags.“ Einer der geheimnisvollsten und gleichzeitig universell 
verwendbarsten Sätze des Buches, wenn nicht der Literatur, ist: Ich bin 
jetzt wach. Mehr möchte ich im Moment nicht sagen.

Am 24.  und 25.  November 2026  Sonderpreis: 32,60 € bis 47,60 €
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Allein oder zu zweit Theater erleben – 
und nur die Hälfte zahlen.

4 Bühnen. 
12 Monate.
99 Euro. 

* Die TheaterCard gilt für zwei Personen, ein Einstieg ist jederzeit möglich. Ausgenommen sind 
Premieren und Sonderveranstaltungen, Lesungen, Gastspiele und Silvester. Sie ist nicht übertragbar 
und verlängert sich nicht automatisch.

Impressum Herausgeber: Stäitsch Theaterbetriebs GmbH | Intendanz & 
Geschäftsführung: Axel Schneider | Kaufm. Geschäftsführung: Falk  Röbbelen | 
Redaktion: Vivian Celina Chu Mei Wu | Grafik-Design: Jana Klüssendorf

Alle informationen rund um Ihren Theaterbesuch 
finden Sie unter www.altonaer-theater.de

	 www.facebook.com/AltonaerTheater
	 www.instagram.com/altonaer_theater

Änderungen vorbehalten, Preisanpassungen jederzeit möglich.

TheaterCard
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Sturm-
höhe
Nach dem Roman von Emily Brontë

Catherine Earnshaw und Heathcliff 
verbindet eine obsessive Leidenschaft, 
die durch Standesgrenzen, Rassismus 
und Missverständnisse zerstört wird. 
Catherine heiratet Edgar und nicht 
Heathcliff. Dieser schwört sich Rache. 
Auf den windgepeitschten Mooren 
Englands entfaltet sich ein häusliches 
Drama. Selbst der Tod setzt dem kein 
Ende. Es geistert in Wuthering Heights: 
ein Strudel aus Begehren und Gewalt, der 
die nachfolgenden Generationen in den 
Abgrund zieht. 

Emily Brontës Klassiker ist ein düsteres 
Stück über Sehnsucht, gesellschaftliche 
Zwänge, und die zerstörerische Kraft 
menschlicher Gefühle.

Regie und Bühnenfassung: Franz-Joseph 
Dieken | Bühne und Kostüme: Sabine Kohlstedt 
| Mit Richard Ciuchendea, Dirk Hoener, 
Mats Kampen, Antonia Leichtle, Linda Stockfleth, 
Celio-Silvestre Tamele und Marie Vögele

SCHAUSPIEL   Karten ab 26,– €

Premiere am 04. September 2026

Ronja Räubertochter 
Nach dem Kinderbuch von Astrid Lindgren

„In der Nacht, als Ronja geboren wurde,  
rollte der Donner über die Berge.“

Ronja ist die Tochter des Räuberhauptmanns Mattis. Sie wächst umsorgt 
auf der Mattisburg im Mattiswald inmitten einer Räuberbande auf. Als 
plötzlich die Borkaräuber in den unbewohnten Teil der Mattisburg 
einziehen, ist Ronja zunächst gar nicht mit den neuen Nachbarn 
einverstanden und wünscht sie „zum Donnerdrummel“. Indem sie sich 
gegenseitig in brenzligen Situationen helfen, werden Ronja und Birk von 
den Borkaräubern rasch enge Freunde, sehr zum Ärger ihrer verfeindeten 
Eltern, die sich gegen die tiefe Freundschaft der Kinder stellen. Als sie 
den Streit zwischen ihren Familien nicht mehr ertragen, fliehen Ronja 
und Birk in den Wald, wo sie aufregende Abenteuer erleben. Astrid 
Lindgrens „Ronja Räubertochter“ ist mehr als eine Räubergeschichte. 
Auf spielerische Weise werden Themen wie Gerechtigkeit, Respekt, 
Freundschaft und Liebe verhandelt. Und die Kleinen zeigen den Großen 
einmal mehr, wie Versöhnung funktionieren kann.
Regie: Gerd Lukas Storzer | Bühne und Kostüme: Sonja Zander | Mit Isabel Arlt, 
Len Bartens, Sebastian Faust, Andre Grave, Henning Karge, Anna Konertz und 
Emily Seubert

SCHAUSPIEL   Karten ab 12,– €

Premiere am 19.  November 2026

Ab 5 Jahren

SCHAUSPIEL   Einheitspreis 14,50 €

Wiederaufnahme am 27.  November 2026

Pettersson bekommt
Weihnachtsbesuch 
Nach dem Kinderbuch von Sven Nordqvist

Weihnachten steht vor der Tür! 
Doch der alte Pettersson hat 
noch keinerlei Vorbereitungen 
getroffen … und ausgerechnet am 
Tag vor Heiligabend verstaucht 
er sich den Fuß und kann 
nicht mehr auftreten.
Der kleine Kater Findus 
hat nun Angst, dass 
Weihnachten ausfallen 
muss. Dabei hat er 
sich doch so auf den 
Weihnachtsbaum, das 
Festessen und die 
Bescherung gefreut. 
Darauf müssen die zwei jetzt wohl verzichten … oder etwa doch nicht? 
Schließlich ist da ja noch die hilfsbereite Nachbarschaft – und so wird es 
vielleicht doch noch das allerschönste Weihnachtsfest überhaupt!
Bühnenfassung: Axel Schneider | Regie: Anne Schieber | Bühne und Kostüme: 
Sonja Zander | Mit Detlef Heydorn, Anne Schieber und Marie Vögele
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Ab 3 Jahren

* Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen, Musicals, 
Gastspiele, Kinder- sowie Silvestervorstellungen.  
Karten gibt es ab 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn an  
der Abendkasse – solange der Vorrat reicht.

Schüler*innen und Studierende (bis 
einschließlich 27 Jahre), BDFler*innen, 
Erwerbslose sowie Inhaber*innen der 
Hamburger Sozialkarte kommen bei 
uns für 10 € ins Theater.* 

Mit dem
Kulturticket

für 10 € 
ins Theater! 

Der Club der toten Dichter 
Von Tom Schulman
Basierend auf dem Film von Touchstone Pictures
Ursprünglich produziert durch die Classic Stage Company und mit 
besonderer Genehmigung von Adam Zotovich
Deutsche Fassung von Joern Hinkel und Tilman Raabke

Tradition, Ehre, Disziplin, Exzellenz – das sind die vier Grundprinzipien, 
die seit jeher an der Welton Academy vermittelt werden. Doch mit dem 
Auftauchen des jungen Englischlehrers John Keating werden die starren 
Traditionen der Schüler des Jungeninternats plötzlich aufgebrochen. 
In seinem ungewöhnlichen Unterricht motiviert er die Schüler, eine 
eigene Persönlichkeit zu entwickeln und den Glaubenssatz „Carpe 
Diem! Nutze den Tag!“ zu verinnerlichen.

Als sein Schüler Neil vom geheimnisvollen „Club der toten Dichter“ 
erfährt, in dem Keating selbst einmal Mitglied war, beschließt er, die 
Geheimgesellschaft wieder aufleben zu lassen.
Regie: Lea Ralfs | Bühne und Kostüme: Ulrike Engelbrecht | Musikalische 
Leitung: Henrik Demcker | Dramaturgie: Stine Kegel | Mit Tobias Dürr, 
Ben Daniel Jöhnk, Daniel Elias Klein, Johan Richter, Celio-Silvestre Tamele u. a.

SCHAUSPIEL   Karten ab 26,– €

Wiederaufnahme am 19.  November 2026
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TheaterCardFestabo Wahlabo

22 Bahnen 
Nach dem Roman von Caroline Wahl

Sommer in einer deutschen Kleinstadt: Die Schwestern Tilda und Ida 
leben zwischen Freibad, Schule und Uni – doch die Leichtigkeit fehlt. 
Während die Mutter im Alkohol versinkt und ihre Kinder vernachlässigt, 
trägt die Ältere, Tilda, Verantwortung für beide. Als sich für Tilda die 
Chance bietet, für Studium und Karriere nach Berlin zu gehen, steht 
sie vor der Entscheidung für die Schwester zu bleiben oder zu gehen. 
Und dann taucht auch noch Viktor auf und das schlägt ungeahnte 
Wellen. Caroline Wahls preisgekröntes Romandebüt erzählt mit zärtlicher 
Genauigkeit vom Erwachsenwerden, von junger Liebe und der Suche 
nach einem Platz im Leben.
Regie: Kathrin Mayr | Bühnenfassung und Musik: Clemens Mädge | Bühne 
und Kostüme: Christine Grimm | Mit Jonas Bonham Neubauer, Alicja Rosinksi, 
Miriam Schiweck und Marie Stieper

Achtsam morden 
Nach dem 1. Roman von Karsten Dusse

Björn Diemel ist Anwalt, der sich in seinem beruflichen Alltag um das 
Wohlbefinden der organisierten Kriminalität kümmert. Nun wird er von 
seiner Frau gezwungen, ein Achtsamkeitsseminar zu besuchen, um die 
etwas aus den Fugen geratene Work-Life-Balance wiederherzustellen. 
Was er dort lernt und erfolgreich anwendet, verändert nicht nur sein 
Leben, sondern auch die Hierarchie im Unterwelt-Milieu. Denn als sein 
Mandant, ein brutaler Großkrimineller ihm ernstliche Probleme bereitet, 
bringt er ihn einfach um — und zwar nach allen Regeln der Achtsamkeit.
Bühnenfassung: Bernd Schmidt | Regie und Bühne: Axel Schneider | Kostüme: 
Jana Schweers | Dramaturgie: Malin Freytag | Mit Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener 
und Georg Münzel

Achtsam morden am Rande der Welt
Uraufführung 
Nach dem 3. Roman von Karsten Dusse

Björn Diemel, ein erfolgreicher Anwalt, der in unseren vorherigen 
Teilen bereits zum Mörder und Gangsterboss wurde, brennt innerlich 
aus. Auf Rat seines Therapeuten nimmt er sich eine Auszeit und pilgert 
auf dem Jakobsweg. Doch auf seiner Wanderung erwarten ihn Lügen, 
Lebensweisheiten und neue Leichen. Karsten Dusse gelingt eine 
irrwitzige Mischung aus Krimi, Satire und Selbstfindungstrip. Das Stück 
nimmt das Publikum mit auf eine Reise, auf der Mord und Achtsamkeit 
erstaunlich gut zusammenpassen.
Regie, Bühnenfassung und Bühne: Axel Schneider | Mit Chantal Hallfeldt, 
Dirk Hoener und Georg Münzel

SCHAUSPIEL   Karten ab 26,– €

Premiere am 28.  November 2026

SCHAUSPIEL   Karten ab 26,– €

Wiederaufnahme am 16.  September 2026

TheaterCardFestabo Wahlabo

SCHAUSPIEL   Karten ab 26,– €

Premiere am 11 .  Oktober 2026
TheaterCardFestabo Wahlabo

TheaterCardWahlabo

Achtsam morden 
durch bewusste Ernährung 
Nach dem 5. Roman von Karsten Dusse

Dank Achtsamkeit hat Björn Diemel seine Mitte gefunden. Seine 
Problemzonen sind nun allerdings die Ränder seines Körpers, die sich 
immer weiter von dieser Mitte entfernen. Björn erkennt, dass In-sich-
Ruhen und Mangel an Bewegung zwei grundverschiedene Dinge 
sind. Also lässt er sich von Achtsamkeits-Coach Joschka Breitner die 
Grundsätze bewusster Ernährung erklären und gerät auch damit wieder 
in mörderische Konflikte …
Bühnenfassung: Bernd Schmidt | Regie und Bühne: Axel Schneider | Dramaturgie: 
Gregor Schuster | Mit Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und Georg Münzel

Das Kind in mir will achtsam morden 
Nach dem 2. Roman von Karsten Dusse

Vieles läuft gut für Björn Diemel, seitdem er die Prinzipien der Achtsamkeit 
in sein Leben integriert hat. Er nimmt sich mehr Zeit für seine Tochter und 
die Auseinandersetzungen mit seiner Frau sind meistens viel liebevoller. 
Entspannt kümmert er sich um zwei Mafia-Clans. Denn den einen Boss 
hat er ermordet und der andere Chef sitzt eingesperrt im Keller des 
Kindergartens, den Diemel gleich mitverwaltet. Aber irgendwas stimmt 
trotzdem nicht. Die Sitzungen mit seinem Therapeuten Joschka Breitner 
bringen die Erkenntnis: Es liegt an Björns innerem Kind, das geprägt von 
alten Verletzungen, das Morden einfach noch nicht lassen kann!
Regie, Bühnenfassung und Bühne: Axel Schneider | Kostüme: Laura Loehning 
und Jessica Freise | Dramaturgie: Stine Kegel | Mit Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener 
und Georg Münzel

SCHAUSPIEL   Karten ab 26,– €

Wiederaufnahme am 29.  September 2026

SCHAUSPIEL   Karten ab 26,– €

Wiederaufnahme am 22.  Oktober 2026
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